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Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 19. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Diaconus Norgarb zu Schippen- 
beil den rothen Adlerorden vierter Claſſe zu vers 
leihen geruht. Des Königs Majeſtaͤt haben den 
feitherigen Kammergerichts = Affeffor Becker zum 
Stadtgerichtsrath und Mitgliede der Criminaldepu⸗ 
tation des hieſigen Stadtgerichts zu ernennen ge: 
ruht. — Hier erſchien folgende Bekanntmachung: 
„Es iſt zur Kenntnis der unterzeichneten Miniſterien 
gekommen, daß verſchiedene ſogenannts Comité's 
zur Unterzeichnung und Einzahlung auf Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen auffordern, deren Ausführung we⸗ 
der überhaupt genehmigt, noch dem auftretenden 
Comité zugeſichert iſt, weshalb denn auch von den 
conſtituirten Actien-Geſellſchaften, deren jene Auf: 
forderungen gedenken, noch nicht die Rede ſeyn 
kann. Da unter ſolchen Umſtaͤnden die angebo⸗ 
tenen Actien ohne allen Werth und nur geeignet 
ſind, den Kaͤufern Verpflichtungen aufzuerlegen, 
ohne daß Rechte und Anſpruͤche mit dieſen verbun⸗ 
den wären, fo finden ſich die Miniſterien veran: 
laßt, das Publikum auf die Taͤuſchungen aufmerk⸗ 
ſam zu machen, welche aus dem Ankaufe ſolcher 
Actien entſtehen könnten. Berlin, den 14. Juni 
1837. Ministerium des Innern und der Polizei. 
Rochow. Finanzminiſterium. Alvensleben.“ 

Aus Danzig ſchreibt man unterm 14. Juni: 
In der Umgegend unſerer Stadt herrſcht jetzt eine 


große Thaͤtigkeit. Eine außerordentliche Menge 
von Getreide iſt hier angekommen und täglich 
kommt noch mehr dazu, ſo daß die Ufer der Weich⸗ 
ſel von der Gegend des Langgarter Thores an, bis 
nach dem über eine Meile davon entfernten Neu: 
fahrwaſſer, mit Getreide bedeckt ſind, welches hier 
durchgeſchaufelt wird. Viele tauſend Menſchen, 
beiderlei Geſchlechts, meiſtens meilenweit dazu her⸗ 
gekommen, ſind damit beſchaͤftigt; als Arbeitslohn 
werden 8 Silbergroſchen pro Tag gezahlt. 
In Biſchofswerda hat der 18 jährige Muͤhlbur⸗ 
ſche Carl Traugott Thonig aus Nieder Neukirch 
in Sachſen in der zur Stadtmuͤhle gehoͤrigen 
Brettſchneidemühle dadurch feinen Tod gefunden, 
daß er von der Welle des Schwungrades, welche 
er allem Anſcheine nach hoͤchſt unvorſichtiger Weiſe, 
waͤhrend das Schneidewerk in vollem Gange ſich 
befand, hat einſchmieren wollen, beim Schurzfelle 
ergriffen und auf die gewaltſamſte Weiſe zerquetſcht 
worden iſt. Der Körper iſt, wegen des engen 
Raumes von der Welle bis auf den Boden, ſchreck⸗ 
lich verſtümmelt, die Arme und der Kopf hingen 
ſchlotternd am Rumpf, der Leib war aufgeriſſen 
und die Gedaͤrme um die Welle gewickelt worden, 
Schurzfell und Kleidungsſtuͤcke haben gleich Lum⸗ 
pen umher gelegen und Stuͤcken Gedaͤrme find 
noch gefunden worden, nachdem der Unterleib 
wieder zugenaͤht und die Leiche zum Transport in 
ein Tuch geſchlagen war. Moͤge dies als war⸗ 


nendes Beiſpel und dazu dienen, nicht Verrich⸗ 
tungen vorzunehmen, ſo lange die Münlgänge i im 
Gange find. 

Ein Einwohner zu Hande in Schlesien ent⸗ 
fernte ſich aus ſeiner Wohnung, nachdem ſeine 
Frau kurz zuvor entbunden war, und kehrte nicht 
wieder nach Hauſe. Man fand denſelben wenige 
Tage darauf todt in einer auf der Herrndorſer 
Feldmark wahrſcheinlich ſelbſt gegrabenen Lache, 
das Grabſcheidt und 4 Gebet buͤch er neben ſich 
liegen habend. Das Loch war ſo gegraben, daß 
er eben nur mit Muͤhe hineinkriechen und die obere 
Erde durch ſeine eigene, leichte Anſtrengung ihn 
verſchuͤtten konnte, she das Erſticken bewirkt 
wen iſt. 


Miscellen. 
Dresden, den 12. Juni. Die mit 22, 3 und 
34 Thlr. niedriger als voriges Jahr, doch ziemlich 


raſch abgeſchloſſenen Kaͤufe am erſten Tage des 


hieſigen Wollmarktes ließen hoffen, daß, trotz des 
ungünftigen Reſultates des Breslauer Wollmarkts 
die Preiſe ſich hier beſſer, als man zu erwarten bes 
rechtigt war, ſtellen dürften. Allein dieſe Hoff: 
nung ging nicht in Erfüllung, da waͤhrend des 
Marktes eingehende immer betruͤbendere Nachrich⸗ 
ten der engliſchen commerziellen Zuſtaͤnde die Kaͤu— 
fer entmuthigten. 
à 25 pro Cent weniger, als letzten hieſigen Woll⸗ 
markt, wozu jedoch nicht unbedeutende Quantitä⸗ 
ten abgeſetzt wurden. Hochfeine Electoral war 
indeſſen weniger gedrückt, da vorzüglich auf mittel 
und ordinairer Wolle der niedere Preis laſtete. 


Poſen, den 12. Juni. Der Wollmarkt iſt mit 
dem heutigen Tage beendigt; es waren im Gan⸗ 
zen 14,000 Ctr. da. Die auslaͤndiſchen Käufer 
(meiſt engl. und niederlaͤndiſche) ſtellten folgende 
Gebote: fuͤr hochfeine Gattungen 75 bis 80 Thlr., 
(vor. Jahr 110 — 115 Thlr.) feine 65 — 70 
Thlr., (v. J. 90 — 95 Thlr..) mittelfeine 50 — 
60 Thlr., (v. J. 75 bis 80 Thlr.) mittel und 


Man bot im Durchſchnitt 20 


geringe Gattungen 45 — 50 Abt (v. J. 66 — 
70 Thlr.) Die übrigen Kaͤufer beſtanden aus 
Berliner Großhaͤndlern, inlaͤndiſchen Fabrikanten 


und Haͤndlern aus der Provinz. Die erſteren ha⸗ 
ben nahe an 800 Etr. in dem Preiſe von 50 — 
65 Thlr. gekauſt. Von denen unter ihnen die 
nichts kauften, machten ſich einige ein Geſchaͤft dar⸗ 
aus, die Preiſe herunter zu ſprechen; die Fabri⸗ 
kanten mögen etwa 2000 Etr. gekauft haben in 
dem Preiſe von 50 bis 70 Thlr.; die Provinzial⸗ 
Haͤndler circa 2500 Ctr., zu 50 bis 75 Thlr. Die 
Beamten der K. Seehandlung kauften gleich am 
Iſten Tage 600 CEtr. Es wurden ſomit im Gans 
zen 6 Tauſend und einige Hundert Centner ge⸗ 
kauft. Von dem Reſt find 2500 Cir. nach Ber: 
lin verfahren, 2000 Ctr. von den Produzenten mit 
nach Hauſe zuruͤckgenommen und 2000 Ctr. hier 
deponirt worden. 


annehmlichſten Bedingungen zu beleihen, war des⸗ 
halb kein Gebrauch gemacht worden, weil der hier 
abzubaltende nahe Herbſtmarkt der Speculation 
ein neues Feld darbietet. Den Umſatz erleichterte 
die Koͤnigl. Bank durch Vermittelung des Berli⸗ 
ner Bankiers, welcher die General⸗LLandſchafts⸗ 
Agentur der Provinz hat. 


Landsberg, den 12 Juni. Zu unſerm ſo eben 
beendigten Wollmarkt waren im Ganzen circa 8000 
Ctr. Wolle angebracht. Der Schluß des Ver⸗ 
kauf⸗Geſchaͤfts war ſchlechter als der Anfang deſſel⸗ 
ben. Nachdem die Reduktion im Preiſe gegen 


voriges Jahr zuerſt nur 20 — 30 pCt. ausmachte, 


bat ſolche fpäter 30 — 40 pCt. betragen. Da⸗ 
bei iſt nur ungefäbr 3 verkauft, + theils aufgela⸗ 
gert, theils zurückgefuͤhrt. Außer etwas fuͤr Leip⸗ 
zig iſt Alles nur für Fabriken des Inlandes ge⸗ 
kauft worden. 


Stettin, den 16. Juni. Laut authentiſher An⸗ 
gabe find zu unſerem am 14ten begonnenen und 
heute beendigten Wollmarkte im Ganzen 26,000 


Von dem Anerbieten der Kö: 
niglichen Bank, die unverfauften Wollen unter den 


Centner Wolle gebracht worden. Im Allgemei⸗ 
nen waren feinere Wollen weniger im Preiſe ge⸗ 
drückt, als mittel Gattungen, woraus freilich, wie 
immer der. größte Theil unſeres Marktes beſteht. 
Der Abſchlag im Preiſe dieſer gegen voriges Jahr 

betrug 25 — 30 Thlr., groͤßtentheils 272 — 30 
Thlr. pr. Etr., ſo daß Wollen, die im vorigen Jahre 
80 — 85 Thlr. pr. Etr. bedungen, diesmal nicht 
über 50 — 60 Thlr. erreichten. Bei feineren 
Wollen, die im vorigen Jahre 100 — 120 Thlr. 


bedungen, iſt der Abſchlag wur. auf 20 — 25 Thlr. 


pr. Cr. anzunehmen. (Nach den Stettiner Boͤr— 
ſennachrichten betrug die Preisreduction fuͤr mittel 
Wolle 272 bis 32: pr. Cir. und für feine 222 
bis 30 Thlr. pr. Ctr.) 


Berlin. Wenn die ſeit einigen Monaten in 
England und Amerika ausgebrochene Geldkriſis 
einen unguͤnſtigen Eindruck auf alle Geſchaͤſtszwei⸗ 
ge ausübt, ſo wirkt ſolches allerdings ſehr betruͤ⸗ 
bend, am meiſten aber fuͤr den Augenblick auf den 
Landmann, der mit Sorgen und Noth ſchon genug 
kaͤmpfend, feine Hoffnung mit Recht auf den Er: 
trag ſeiner Wolle faſt einzig und allein ſetzen muß, 
eines Produkts, auf das wir mit Recht ſtolz ſeyn 
koͤnnen und das durch ſeine in neuerer Zeit ſo ſehr 
vervollkommnete Fabrikation einen bedeutenden Im: 
puls auf das Ausland, namentlich auf England 
ausübt. Daß der Conſum in dieſem Lande fuͤr 
dieſen Artikel enorm groß und ganz unentbehrlich 
geworden iſt, ſtehet eben ſo feſt, als daß die Woll⸗ 
einkaͤufer ebendaher feit mehreren Jahren mit nei: 
diſchen Augen auf den hieſigen Wollkaͤufer ſehen, 

durch deſſen Einſchreiten der Preis auf mancherlei 
Art erhoͤhet und ihnen, ſo zu ſagen, das fruͤhere 
Monopol fuͤr dieſen Artikel dadurch ganz entriſſen 
wurde. Mit welcher Schadenfreude dieſe Herren 
ſich ins Faͤuſtchen lachen, daß die Geldkriſis in 
Amerika ihnen jetzt zu ftatten kommt. um die Preiſe 
fo recht nach Herzensluſt herunterzudruͤcken, ſiehet 
jeder vernuͤnftige Mann ein. Man verbreitet, daß 
in England noch ſolche große Maſſen von Wollen 


angebaͤuft liegen, während durch genau eingegan⸗ 
gene unpartheiiſche Nachrichten erwieſen iſt, daß 
nicht die Haͤlfte des angeblichen Quantums dort 


lagert, wovon, was ſehrzu beachten iſt, der größte 


Theil dieſer aus Polen, Rußland und Oeſtereich 
fo wie der amerikaniſchen Colonien durch übermaͤ⸗ 
ßige Speculation eingeführten Wollen von fo 
ſchlechter Qualitaͤt iſt, daß kein Fabrikant es wagen 
darf, davon einzukaufen, während von unſern gu⸗ 
ten preußiſchen Wollen faſt nicht ein Loth vorhan⸗ 
den und alles davon mit gutem Nutzen ſchon laͤngſt 
verarbeitet worden iſt. Wenn nun nach all die⸗ 
ſem die Wollmaͤrkte ſehr zur ungelegenen Zeit und 
zwar beinahe zu frühzeitig jetzt eintreten, fo ftehet 
doch mit vollkommener Gewißheit zu erwarten, 
daß binnen ſpaͤteſtens einigen Monaten die Gelde 
kriſis voruͤber und alle Gefchäfte mit erneutem 


Feuer und mit Nutzen wieder beginnen werden. 


Kann man nun wohl darauf rechnen, daß ein gro 
ßer Theil aller Wollen durch die herrſchende ſchlechte 
Meinung unverkauft bleiben wird, zumal da die 
ungeheure Anhaͤufung dieſes Produkts auf den zu 
ſchnell ſich folgenden Märkten hierbei nachtheilig 
mitwirkt, ſo moͤchte als das wirkſamſte Mittel ge⸗ 
gen ſchlechte Preiſe, dem Landmann wohl anzura⸗ 
then ſeyn, ſeine Wolle ganz und gar zu Hauſe 
bei ſich und vom Markte zuruͤckzuhalten. Dem 
Vermoͤgenden kann dies nicht ſchwer werden und 
demjenigen, welcher den Wollertrag zur Abbezah⸗ 
lung von Pacht und Zinſen bedarf, ſtehen ja die 
fo hoͤchſt uneigennuͤtzigen Vorſchuͤſſe unſerer Koͤnigl. 
Bank und anderer liberalen und gemeinnützigen 
Anſtalten hieſiger Reſidenz zu Gebote, welches weit 
rathſamer iſt, als dem Englaͤnder zu entwertheten 
Preiſen ein Produkt zu uͤberlaſſen, das zum allge— 
meinen Wohlſtande ſo unendlich viel beitraͤgt. 
Dies ſind die herzlich gut gemeinten Worte eines 
wohlunterrichteten Freundes des Landmanns, da⸗ 
gegen entſchiedener Feind aller engliſchen und ego⸗ 
iſtiſchen Intereſſen und wuͤnſchen wir, daß vorſte⸗ 
hende Worte wohl beherzigt werden mögen. 


Görlitzer Fremdenliſte 
vom 20. bis zum 23. Juni. 


Zum goldnen Strauß. Fr. Conrad, Pre⸗ 
digerswittwe a. Dresden. Kolbe, Handelsm a. Lü⸗ 
ben. Roͤtſch, Handelsm. a. Lauban. Hr. Schulz, 
Buchdruckereibeſ. a Striegau. Hr. Michaelis, Kfm. 
a. Hirſchberg. Ebert, Handelsm. a Crienitz. 
Zur goldnen Krone. Hr. Brettſchneider, 
Rathmann a. Beuthen a. d. O. Hr. Steinberg, Kfm. 
a. Neuſalz a. d. O Hr. Starke, Steuerrath a. Bau⸗ 
tzen. Hr. Jacob, Paſtor a. Bautzen. Hr. Pfennig⸗ 
werth, Gaſthofsbeſ. a. Bautzen. Hr. Konze, Doctor 
a. Zittau. Hr. Stempel, Kfm. a. Breslau. Frau 
Glasfactor Scholz a. Rauſcha. Frau Fuͤrſtin v. Zude⸗ 
neck, Staatsdame a. Warſchau. ; 

Zur Stadt Berlin. Hr. Schmidt, Kfm. 
a. Dresden. Hr. Lehmann, Gaſtwirth a. Bautzen. 
Hr. Goldkette, Kunſtreiter a. Hildesheim. Hr. Er⸗ 


hardt, Oeconom a. Magdeburg. Hr. Erhardt, Tuch⸗ 
fabrikant a. Schönebeck 3 85 

Zum goldnen Baum. Hr. Mai, Actuarius 
a. Markliſſa. 

Zum braunen Hirſch. Hr Keudſuß. Ju⸗ 
ſtizrath aus Bodreſow. Hr. Meſſerſchmidt, Landes⸗ 
aͤlteſter a. Hermsdorf. Hr. General v. Neumann a. 
Berlin. Hr. v. Klauſewitz, Adjudant a. Berlin. Hr. 
Ortelli, Kfm. a. Leipzig. Hr. Generalmajor v. Luͤ⸗ 
tzow a. Glogau. Hr. v. Fiſcher, Adjudant a. Glogau. 
Hr. Krafft, Oecon a. Leipzig. Mad. Schiffner a. 
Liebenwerde Hr. Schuller, Factor a. Kippe. Hr. 
v. du Port, Gutsbeſ a. Groß⸗Bandis. Hr. Gans, 
Kfm. a. Frankfurt a. M. Hr. Gloch, Bankier a. 
Breslau. Fraͤul. Louiſe Gloch u. Mad. Henſchel a. 
Breslau. N 

Zum blauen Hecht. Hr. Gruͤnberg, Ton⸗ 
kuͤnſtler aus Hanover. Hr. Cohn, Handelsm. a. 
Jung⸗Bunzlau. 2 


Fonds- und Geld- Cours e. 


? R Preuss. Courant 
Berlin, den 19. Juni 1837. x | S | Brier. | Geld 
Staats Schuldscheine 8 5 2 5 Y 1024 | 102 
Westpreussische Pfandbriefe a F . ‚14 1033 | 1035 
Grossherzoglich Posener Pfandbrieſe z - 14 1037 — 
Ostpreussische Pfandbriefe 5 8 4 — 1032 
Pommersche Pfandbriefe f 4 P 4 — 1042 
Kur - und Neumarkische Pfandbrieſe 1 K 4 — 1004 
Ditto ditto ditto ; ; - .1 34 972 974 
Schlesische Pfandbriefe . . . . 14 — 1064 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. R 3 . +1. — 1 213 | 214 
Neue Ducaten = . . . . 4 — 184 — 
Friedrichsd'or 7 8 ß ‘ .1— 134 12} 
Andere Goldmünzen à 5 thlr, . 3 8 5 1 — 134 12; 
Disconto . \ . 5 8 25 N au 44 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 22. Juni 1837. 
Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — ſgr. [ — pf. I 1 thlr. 22 far. | 6 pf. 
s RENT SEE 6 : 3 * 1: + | 3 - % ; 
2 = Gefte 1 — = 141— : 27 6 * 
3 „ Hafer — 8 21 3 „[— : 17 6 


Oeffentlicher Dank. 

Am 5. dieſes Monats war meine 42 Jahr alte Tochter fo ungluͤcklich in die hieſige Dorfbach zu fallen, 
und dieſelbe würde darin auch gewiß ertrunken feyn, wenn nicht die Koͤchin des Herrn Fabrikant Reichelt 
hierſelbſt, Johanne Chriſtlane Bräuer von hier, fie mit eigner Gefahr aus dem Waſſer gezogen 
und ſo vom Tode gerettet haͤtte. Ich fuͤhle mich gedrungen, genannter Lebensretterin meines Kindes 


hiermit wiederholend meinen innigſten Dank zu ſagen. 


Ober⸗Bellmannsdorf, am 20. Juni 1837. 


Der Grenzaufſeher Bruckhoff. 


